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Ritter Schorsch: Es darf geprügelt werden 5
Zukunftsvision des Telespalters:

Gespenster-
dörfer 8

Hans Weigel: Tragikomödie 8

Hanns U. Christen: Frau Wanzenried
schreibt ein Buch 11

Fredy Nötzli, der letzte schweizer Literatur
Nobelpreisträger, wird interviewt 12

Otto F. Beer:
Warum alles schiefgehen muss 16

Ueli der Schreiber:

Bernden
Bernera! 19
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Nebi gegen Nazi - die Entlarvung 20

Speer: Sport ist kein Kinderspiel 28
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Unerlaubter
Solotanz von
Aubert 43
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Horsts Wochenchronik 6

Hanspeter Wyss: Fitstressprogramm
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R.Gilsi:

Humane
Sterbehilfe im
elektronischen
Stuhl 22

Willi Rieser: Oberhalb der Wolkendecke
sonnig und warm 24
Winterliches aus Bohumil Stepans
verrücktem Cabinet 36

Capra: Diese verdammte Rüstung! 39

Hans Sigg:

Moderne Formen
der Busse «
Hans Moser: «Der hatte 1982 keinen
einzigen Konkurs!» 46

Sprüch und Witz vom Herdi Fritz

Ein junger Mann meldet sich
für einen ausgeschriebenen

Bankposten. Nach seinen Lohnansprüchen

gefragt, antwortet er: «Je nachdem.

Wenn man mir die Kasse überlässt:
1000 Franken. Wenn nein: 6000 Franken.

»

(<
¥ etzt bini zwölf Johr ghüroo-

Cf te und ha zwölf Goofe. Seli
acht über das es Buech schriibe?»

«Nüüt schriibe, gschiider znacht im
Bett eis läse!»

Richter zur Angeklagten:
«Sie händ also Irem Maa is

Gsicht gschpeuzt?» — «Ha doch müese,
sin Bart hat prännt. »

Letztes Wort eines Autofah¬
rers bei nächtlichem

Gegenverkehr: «Wänn dä Sauniggel nid
abbländet, bländ ich au nid ab. »

„1/ önnen Sie gut von Ihrem
Im Einkommen leben?» —

«Überhaupt nicht. Ich habe schon eine
Heidenmühe, von meinem Kredit zu
leben. »

Anruf beim Tierschutzverein:
«Schicked Sie bitti öpper

verbii, uf üserem Baum vor em Huus
hocket en fräche Hagel vo Briefträger
und schimpft uf mini Dogge abe! »

«^J ämed Sie ab, sit Sie vo
Im jedem Ässe Kalorie zäme-

zeled?» — «Nei, aber ich han irrsinnig
Fortschritt gmacht im Rächne. »

<(f\ as Leben», meinte einer,
\ß «hat mir manchen Strich

durch die Rechnung gemacht, aber
leider nie durch eine unbezahlte. »

Der Gefängnispfarrer zum
Insassen, der vor seiner

Entlassung steht: «Haben Sie Pläne für
die nächste Zukunft?»

«Und ob! Pläne von einer Bank, einem
Postamt und einer Bijouterie. »

Ein Wort von Dwight Morris:
« Die Menschen werden

eingeteilt in solche, die arbeiten, und
solche, die Kredit bekommen. Versuche
wenn immer möglich der ersten Kategorie

anzugehören; dort herrscht weit
weniger Konkurrenz. »

Auf die Frage, welchen Satz
er sich zum Leitsatz seines

Lebens erwählt habe, antwortete ein
Arrivierter: « Den Zinssatz. »

FAHRLEHRERS SPRICHWORT:
Wende gut, alles gut!
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